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Liebe Mitglieder 
und Interessierte,

in Corona-Zeiten haben wir neue – 
digitale – Veranstaltungsformate 
entwickelt, die sich bewährt haben. 
Dazu gehören der digitale Salon, 
die internationalen Begegnungen 
und auch die digitalen Bibeldialoge. Der Vorteil: Sie 
können von jedem Ort aus an ihnen teilnehmen.

Uns ist aber auch bewusst, dass die persönliche 
Begegnung von Mensch zu Mensch durch nichts zu 
ersetzen ist. Und so werden unsere Veranstaltungen, 
soweit die Lage es zulässt, zunehmend auch wieder  
in bewährter Form vor Ort stattfinden. Eine solche 
analoge Veranstaltung können wir bereits ankündigen: 
Wir freuen uns auf eine Begegnung mit der dies-
jährigen Preisträgerin des Blickwechselpreises,  
Marina Jalowaja, auf unserem Sommerfest in Hannover 
am 5. September. Die Preisverleihung selbst wird am 
30. August 2021 in Stadthagen stattfinden. Ja, wir 
sind optimistisch und haben schon zwei Sommer- 
feste geplant, zu denen wir Sie sehr gern erwarten, am 
5. September 2021 und am 28. August 2022, jeweils um 
15.00 Uhr in Petri am Kantplatz in Hannover-Kleefeld.

Wir freuen uns, wenn unsere geplanten Exkursionen  
–  zum Beispiel ins jüdische Köln – und unsere Studien- 
reise nach Rumänien auf den Spuren des Chassidismus 
stattfinden können.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung:  
Sie ermöglichen damit unsere Arbeit, die durch Ihre 
Mitgliedschaft, Spenden und Kollekten getragen wird.

Viele unserer Veranstaltungen finden im Rahmen 
von 1700 Jahre jüdisches Leben im deutschsprachi-
gen Raum statt. Ich freue mich über das vielfältige 
Programm mit Vorträgen, Kursen und Reisen und auf 
Begegnungen mit Ihnen! Am Abend des 6. September 
2021 beginnt das jüdische Jahr 5782: Wir wünschen 
Schana Towa! 

Ihre



  54

Intensivkurs für Anfängerinnen 
und Anfänger mit Vorkenntnissen

Dieser Kurs vermittelt eine Einführung in die hebrä-
ische Grammatik, einen Grundwortschatz und Kennt-
nisse zur Entstehung der Hebräischen Bibel. Er setzt 
die Kenntnisse des hebräischen Alphabets voraus. 

Information und Einführung in den Kurs: 25. Juni 2022, 
14.30 - 18.30 Uhr
Termin: 08. - 13. August 2022, 09.30 - 13.00 Uhr
Kosten: 149 €, für Mitglieder 129 €

Der Hebräischen Sprache begegnen

An fünf Tagen in der Woche beschäftigen Sie sich 
zwei Stunden pro Tag mit der hebräischen Sprache. Sie  
lernen die Buchstaben lesen und schreiben – und be-
reits am Ende der Woche werden Sie Wörter schreiben 
und einfache Sätze der Bibel verstehen können.

Termine: 15. - 19. August 2022, 
Montag - Freitag, 17.30 - 19.30 Uhr
Kosten: 30,00 €, für Mitglieder 24,00 €
Ort: Dieses Angebot findet im digitalen Raum 
von Zoom statt.

Die fortlaufenden Kurse werden digital über Zoom  
stattfinden, ebenso der Kurs Der Hebräischen Sprache  
begegnen. Der Intensivkurs wird vor Ort im Haus kirch- 
licher Dienste stattfinden. Für den Präsenzmodus  
gelten die Richtlinien des Hauses kirchlicher Dienste.  
Nach Absprache können auch fortlaufende Kurse ggf.  
im Haus kirchlicher Dienste (Präsenzmodus) stattfinden.  
Weitere Informationen zu allen Hebräischkursen er- 
halten Sie vom zuständigen Leiter Mag. theol. Gerd  
Brockhaus, P.i.R., oef@begegnung-christen-juden.org;  
Tel. 0511 / 64221420.
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Die Hebräische Bibel lesen

Die Teilnehmenden lesen und diskutieren ausgewählte 
Abschnitte aus Tora, Propheten und Schriften. Die Kurse 
haben das Ziel, die Hebräisch-Kenntnisse zu vertiefen, 
die Vertrautheit mit der Hebräischen Bibel zu fördern, 
antijüdische Auslegungen der christlichen Tradition 
aufzudecken und neue Auslegungen vorzustellen.   

Termine: 
Abschnitt I: 22. September - 15. Dezember 2021  
(12 Sitzungen)
Abschnitt II: 16. Februar - 30. März 2022 (7 Sitzungen)
Abschnitt III: 20. April - 06. Juli 2022 (12 Sitzungen)
Zeit: 17.00 -  18.15 Uhr
Kosten: Abschnitte I und III:  jeweils 72 €, für Mitglieder 
60 €; Abschnitt II: 42 €, für Mitglieder 35 €

Kenntnisse des Biblischen Hebräisch
erweitern

Teilnehmende mit unterschiedlichen Voraussetzungen 
in Biblischem Hebräisch erproben, erweitern und teilen 
ihre Kenntnisse. Sie analysieren zunehmend größere 
Textteile, orientieren sich in der Grammatik und disku-
tieren hermeneutische, theologische und existentielle 
Fragen. 

Termine: 
Abschnitt I: 23. September - 16. Dezember 2021  
(12 Sitzungen)
Abschnitt II: 17. Februar - 31. März 2022 (7 Sitzungen)
Abschnitt III: 21. April - 07. Juli 2022  
(12 Sitzungen)
Zeit: 17.00 -  18.15 Uhr
Kosten: Abschnitte I und III:  jeweils 72 €, für Mitglieder 
60 €; Abschnitt II: 42 €, für Mitglieder 35 €
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Eine Zeitreise durch das jüdische Jahr

Feste und Gedenktage prägen für Gläubige und 
auch Nichtreligiöse das jüdische Jahr, geben ihm 
Struktur und stellen Höhepunkte dar. Mit einem  
besonderen Angebot begleitet Rabbinerin Dr. Ulrike 
Offenberg Interessierte durch das Jahr: an jedem 
zweiten Donnerstag im Monat wird sie das Besondere 
des jeweiligen jüdischen Monats erläutern. Sie stellt 
die Feste und Gedenktage vor und beschreibt wenig 
bekannte religiöse Traditionen und Gebete. Perspek-
tiven aus Geschichte und Gegenwart, aus unter-
schiedlichen jüdischen Traditionen, aus Israel und 
der Welt werden sich zu einem vielfarbigen Gewebe 
gegenwärtigen, jüdischen Lebens verflechten. 

Referentin: Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg, Hameln
Termine: 2. September, 14. Oktober, 11. November, 
2. Dezember, 6. Januar, 3. Februar, 3. März, 7. April, 
5. Mai, 2. Juni, 7. Juli, 4. August.
Zeit: 18.00 Uhr 
Ort: Dieses Angebot findet im digitalen Raum  
von Zoom statt. 
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Digitale Bibeldialoge

Gemeinsam die Schrift studieren: Dies ist das Vor-
haben von Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg und ihren 
Partner*innen. In einer ersten Reihe – mit dem Buch 
B´reschit (Genesis) – beginnend, wird an jeweils drei 
Abenden eine Geschichte aus dem Buch gelesen.  
Hieran schließen sich weitere Reihen mit Texten aus 
Sch´mot (Exodus) und Wajjikra (Levitikus) an. Jeder 
Abend steht für sich. Nach dem jeweiligen Impuls von 
Rabbinerin Offenberg und ihrem jeweiligen Gegenüber 
gibt es die Möglichkeit zum Austausch. 

Referent*innen: Rabbinerin Dr. Ulrike Offenberg,  
Dr. Katrin Grossmann, Prof. Dr. Klaus Grünwaldt  
und Dr. Christiane Wüste
Termine: 30.9., 21.10., 25.11.2021 – Genesis  
mit Dr. Christiane Wüste 
20.1, 18.2., 17.3.2022 – Exodus  
mit Dr. Katrin Grossmann
14.4., 19.5., 16.6.2022 – Levitikus  
mit Prof. Dr. Klaus Grünwaldt 
Zeit: 18.00 Uhr
Ort: Zoom

8
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Christlich-Jüdischer 
Lektüre- und Gesprächskreis

Der Kreis beschäftigt sich mit theologischen Fragen 
des christlich-jüdischen Dialogs. Im Zentrum steht da-
bei die Frage: Worin zeigt sich der jüdische Charakter 
der Schriften des Neuen Testaments? Und: Wie kann 
christlicher Glaube ohne Antijudaismus formuliert 
werden?   

Leitung: Pastorin Dr. Sigrid Lampe-Densky
Termine: 20. September 2021, 18. Oktober 2021,  
15. November 2021, 21. Februar 2022,  
21. März 2022, 25. April 2022 und 15. Mai 2022
Zeit: 18.00 - 19.30 Uhr 
Ort: Kreuzstr. 3 - 5, 30159 Hannover  
(Klingel Gemeindesaal)

Der Kreis findet in Kooperation mit der Gesellschaft 
für christlich-jüdische Zusammenarbeit (GCJZ 
Hannover) statt und wird von der EEB gefördert. 
Weitere Informationen erhalten Sie von Dr. Sigrid 
Lampe-Densky unter 0511-2346373 oder per Mail: 
f-densky@t-online.de
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Digitaler Salon

Im digitalen Salon werden aktuelle Bucherscheinun-
gen aus dem Bereich jüdischen Denkens, jüdischer 
Geschichte, Literatur, Kultur und Religion vorge-
stellt. Mit dabei: Alisa Bach, Jüdische Bibliothek 
Hannover, Dr. Constanze Baumgart, Historikerin und 
Journalistin, Dr. Ursula Reuter, Leiterin der Germania 
Judaica, und Dr. Ursula Rudnick, sowie Gäste.

Termine: 7. Oktober 2021, 31. März 2022  
und 30. Juni 2022, jeweils 19.00 Uhr
Ort: Zoom

Diese Veranstaltung ist eine Kooperationsveranstaltung 
mit der Germania Judaica, Köln.



14  15
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Ein Spaziergang durch das 
jüdische Hannover 

Von den Anfängen bis in die Gegenwart

Tapetenkleister, Frankfurter Nationalversammlung, 
Autoreifen, Bilderbücher… Sind das Begriffe, die Sie 
mit dem jüdischen Hannover verbinden? Der digitale 
Spaziergang durch Zeit und Raum legt Verschwundenes 
und Vergessenes frei, schärft den Blick für die Stadt  
als historisches „Dokument“ und wirft ein Licht auf das 
Wirken jüdischer Frauen und Männer aus Hannovers 
Vergangenheit und Gegenwart. Die Referentin hat sich 
mit vielen Aspekten der Stadtgeschichte beschäftigt. 
Seit 2017 ist sie als Historikerin bei der Städtischen  
Erinnerungskultur beschäftigt und hat an der Entwick-
lung des ZeitZentrums Zivilcourage mitgewirkt. 

Referentin: Dr. Edel Sheridan-Quantz, Hannover
Termin: 24. August, 15.30 Uhr
Ort: Zoom

Diese Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.
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Musikfestival „L‘Chaim, Hannover!“

Das Musikfestival gibt jüdischen Musiker*innen eine 
Bühne und dem Publikum einen Einblick in die viel-
fältigen Facetten jüdischer Musik.

Führungen durch die Synagoge der Liberalen Jüdischen 
Gemeinde Hannover und der Jüdischen Bibliothek der 
Israel Jacobson Gesellschaft werden parallel angeboten.

Termin: 29. August 2021, 15.00-19.00 Uhr
Ort: Außengelände der Liberalen Jüdischen Gemeinde 
Hannover

Proramm:
15.00: Begrüßung

15.15: Musikband „Lechaim“
Die „Lechaims“ sind eine israelische Musikband: 
zu ihrem Repertoire gehören Songs auf Hebräisch, 
Englisch und Russisch. Hierdurch wird die Multi- 
kulturalität und Pluralität innerhalb des Judentums 
authentisch musikalisch auf die Bühne gebracht 
und gibt Einblick in die Vielfalt jüdischer Musik.

16.15: Musiknachwuchs

16.30: Jael Jones mit Stella Perevalova 
und Elena Kondraschova
Mit viel Charme und Power wird die jüdische Musikerin 
Jael Jones gemeinsam mit der Pianistin Stella Perevalova 
der Geigerin Elena Kondraschova bei ihrem Auftritt das 
Publikum mit auf eine gefühlsreiche Reise mit Liedern 
und Texten jüdischer Musik und jüdischer Komponisten 
nehmen. Mit ihrer Interpretation jiddischer Lieder sowie  
Soul- und Jazzkompositionen werden sie die Herzen  
ihrer Zuhörer*innen begeistern.

17.30: StellenaDuo
Das Duo besteht aus der Pianistin Stella Perevalova 
und der Geigerin Elena Kondraschova. Sie werden uns 
Auszüge aus ihrem Programm „Alles Frejlach“ vor-
führen. Osteuropäische, jiddische und israelische  
Musikstücke werden uns eintauchen lassen in die 
jüdische Musikwelt in all ihren Facetten.

ab 18.00: Lounge mit Tel-Over – Musik aus Israel 

Hier wird israelische, alternative Popmusik am Misch-
pult von Jens Dreiser aufgelegt.

19.00: Ende des Musikfestivals

Die Liberale Jüdische Gemeinde Hannover K.d.ö.R. 
(LJGH) als Gastgeberin freut sich über folgende 
Kooperationspartner*innen dieses Musikfestivals: 
Landesverband der Israelitischen Kultusgemeinden 
von Niedersachsen, Begegnung – Christen und Juden 
(BCJ), Deutsch-Israelische Gesellschaft (DIG) sowie 
die Israel Jacobson Gesellschaft (IJG). 

Musikfestival „L‘Chaim, Hannover!“ 

Am Sonntag, den 29. August 2021 ist von 15.00 – 19.00 Uhr das Musikfestival 
„Le’Chaim Hannover” auf dem Außengelände der Liberalen Jüdischen Gemeinde 
Hannover geplant. Das Musikfestival soll jüdischen Musiker*innen eine Bühne geben 
und einen Einblick in die Facetten jüdischer Musik gewähren. Die Liberale Jüdische 
Gemeinde Hannover K.d.ö.R. (LJGH) als Gastgeberin freut sich über folgende 
Kooperationspartner*innen dieses Musikfestivals: Landesverband der Israelitischen 
Kultusgemeinden von Niedersachsen, Verein Begegnung Christen und Juden (BCJ), 
Deutsch-Israelische Gesellschaft (DIG) sowie die Israel Jacobson Gesellschaft (IJG). 
Führungen durch die Synagoge der Liberalen Jüdischen Gemeinde Hannover und der 
Jüdischen Bibliothek der Israel Jacobson Gesellschaft werden parallel angeboten. 

Proramm: 

15.00:  Begrüßung  

15.15:  Musikband „Lechaim“ 

Die „Lechaims“ bilden eine israelische Live-Musikband und zu ihrem 
Repertoire gehören Songs auf Hebräisch, Englisch und Russisch. 
Hierdurch wird die Multikulturalität und Pluralität innerhalb des 
Judentums authentisch musikalisch auf die Bühne gebracht und gibt 
Einblick in die Vielfalt jüdischer Musik. 

16.15:  Musiknachwuchs 

16.30: Jael Jones mit Stella Perevalova und Elena Kondraschova  

Mit viel Charme und Power wird die jüdische Musikerin Jael Jones 
gemeinsam mit der Pianistin Stella Perevalova der Geigerin Elena 
Kondraschova bei ihrem Auftritt das Publikum mit auf eine gefühlsreiche 
Reise mit Liedern und Texten jüdischen Musik und jüdischer 
Komponisten nehmen. Mit ihrer Interpretation jiddischer Lieder sowie 
Soul- und Jazzkompensationen werden sie die Herzen ihrer 
Zuhörer*innen begeistern. 

17.30:  Stellena Duo  

Das Duo besteht aus der Pianistin Stella Perevalova und der Geigerin 
Elena Kondraschova und sie werden uns Auszüge aus ihrem Programm 
„Alles Frejlach“ vorführen. Osteuropäische, jiddische und israelische 
Musikstücke werden uns eintauchen lassen in die jüdische Musikwelt in 
all ihren Facetten.  

ab 18.00: Lounge mit Tel-Over - Musik aus Israel לארשימ הקיזומ   

Ab 18.00 Uhr beginnt die Lounge zum Ausklang des Musikfestivals. Hier 
wird israelische, alternative Popmusik am Mischpult von Jens Dreiser 
aufgelegt. 

19.00:  Ende des Musikfestivals  
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Mitwirkende: Deutscher Kammerchor (Leitung Prof.  
Michael Alber), Kantoren Assaf Levitin und Amnon 
Seelig
Termin: 12. September, 19.00 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

Das Konzert ist eine Kooperationsveranstaltung von 
BCJ mit der Marktkirche Hannover und der Villa  
Seligmann. 

8

Haschiwenu: Bringe uns zurück

Eine Reise zu den Traditionen des Chorgesangs 
in den deutschen Synagogen

Die Entwicklung hin zur Tradition einer „deutsch-jüdi-
schen Musik“, die ihre Verortung im Synagogalgottes-
dienst hatte, entstand durch den Einfluss der Haskala, 
der jüdischen Aufklärungsbewegung. Jede große Stadt 
in Deutschland hatte damals ihren eigenen Komponisten 
für ihre Synagoge. Dadurch entstand eine eigene Klang-
landschaft zu jeder Gemeinde. Das Konzert spannt einen 
breiten Bogen der unterschiedlichen musikalischen 
Strömungen und Traditionen des synagogalen Chor-
gesangs.
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Sukka XXXL

Das Laubhüttenfest erinnert an das Wohnen in Hütten 
nach der Befreiung der Israeliten aus Ägypten. Es wird 
im Gedenken hieran jedes Jahr gefeiert und versinn-
bildlicht zugleich die generelle Unsicherheit des Le-
bens. Im Festjahr 1700 Jahre jüdisches Leben wird Suk-
kot an vielen Orten in Deutschland auf eine besondere 
Weise gefeiert, und so auch in Hannover. In Zusam-
menarbeit mit dem Landesverband jüdischer Gemein-
den in Niedersachsen wird auf dem Marktplatz (zwi-
schen Altem Rathaus und Marktkirche) Geschichte 
lebendig: Dann wird hier eine Sukka errichtet. Schauen 
Sie vorbei und lassen Sie sich überraschen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Internetseite und 
im Newsletter.

Termine: 20. - 30. September, 10.00-18.00 Uhr
Ort: Hannover – auf dem Marktplatz zwischen Altem 
Rathaus und Marktkirche

 2120
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Heilsame Rituale: die Halacha

Die Halacha befasst sich mit dem, was im täglichen 
Leben getan oder auch besser nicht getan werden 
soll. In ihrem Zentrum stehen die Mitzwot, die Gebote, 
ihre Spezifizierung und Auslegung für Alltag und  
Feiertag. Sie umfassen alle Lebensbereiche von der 
Geburt über das Feiern von Festtagen bis zum Tod. 
Die Mitzwot sind Rituale, mit denen das Leben gestal-
tet wird. Rabbiner und Psychologe Shimi Lang geht in 
seinem Vortrag dem Wesen der Halacha mit ihren 
heilsamen Ritualen für den Menschen nach.

Referent: Rabbiner Shimi Lang, Osnabrück
Termin: Dienstag, 5. Oktober 2021, 19.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz,
30625 Hannover

 2322
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Exkursion nach Köln

Auf dieser viertägigen Exkursion erkunden Sie mit  
Dr. Ursula Reuter, Leiterin der Germania Judaica, die 
jüdische Geschichte und Gegenwart Kölns. Auf dem 
Programm stehen darüber hinaus ein Stadtspazier-
gang durch die romanischen Kirchen der Stadt so-
wie ein Besuch der neu erbauten Moschee in Köln- 
Ehrenfeld. Unverzichtbar bei einem Köln-Aufenthalt 
ist der Besuch eines Brauhauses.

Termin: 18. - 21. Oktober 2021
Leistungen: Reise mit der DB, 3 Übernachtungen mit 
Frühstück, 3 Abendessen, Führungen und Eintritte, 
sowie Reiseleitung durch Prof. Dr. Ursula Rudnick
Kosten: ab € 445,00 € im DZ für Mitglieder,  
475,00 € im DZ für Nicht-Mitglieder

24
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Martin Luther lebte in seiner Welt und war bestrebt, 
seine neue Lehre durchzusetzen und dabei blind  
– nämlich geblendet von Hass – für das Judentum  
seiner Zeit. 

An diesem Abend zeichnen Dr. Deborah Miller und  
Dr. Ursula Rudnick die Lebenswege von Martin Luther 
und Dona Gracia nach, lassen sie sich kreuzen und 
bringen die beiden eindrucksvollen Persönlichkeiten 
in einen fiktiven Dialog.

Referent*innen: Dr. Deborah Miller, Dr. Ursula Rudnick
Termin: Sonntag, 24. Oktober, 18.00 Uhr
Ort: Dieses Angebot findet im digitalen Raum  
von Zoom statt.

By Bronzino - tgEIqBtFn-1CXQ at Google Cultural Institute maximum zoom level, Public Domain,  
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=22174353

Von Atelier/Werkstatt von Lucas Cranach der Ältere - The Bridgeman Art Library, Objekt 308462, Gemeinfrei,  
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=24973472

12

Dona Gracia und Martin Luther

Zeitgenoss*innen, die sich nie begegneten – 
ein transatlantischer Dialog

Beide waren große Persönlichkeiten ihrer Zeit und  
leisteten einen Beitrag zu ihrer Gesellschaft, der  
weit über ihre eigene Lebenszeit hinausreichte:  
Die Aktivitäten Martin Luthers (1483-1546) führten 
zum Entstehen einer neuen, der lutherischen Kirche 
in Mittel- und Nordeuropa. Dona Gracia Nasi, 1510  
in Portugal geboren und 1569 in Konstantinopel  
gestorben, leitete die Bank der Casa Mendes- 
Benveniste, wirkte als Diplomatin und Philanthropin –  
und all dies in einer Epoche, in der für Frauen üblicher-
weise keine Rolle im öffentlichen Leben vorgesehen 
war. Sie sind sich nie begegnet. 
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Emil Schorsch: 
ein Rabbiner und seine Gemeinde

Jüdisches Leben in Hannover 

Rabbiner Dr. Emil Schorsch (1899-1982) wurde 1927 
zum zweiten Rabbiner der jüdischen Gemeinde in 
Hannover berufen. Er modernisierte den Religions-
unterricht, baute die Jugendgemeinde auf und initiierte 
ein Lehrhaus. In der Pogromnacht 1938 wurde Emil 
Schorsch verhaftet und in das KZ Buchenwald depor-
tiert. Nach seiner Freilassung flüchtete er mit seiner 
Familie in die USA, wo er in Pottstown (Pennsylvania) 
als Rabbiner tätig war.

Der Historiker Prof. Dr. Ismar Schorsch, der 1935 in 
Hannover geboren wurde, Präsident des Leo-Baeck-
Institutes (LBI) New York und Chancellor des Jewish 
Theological Seminary of America, wird über das 
Leben und Werk seines Vaters sprechen.

Referent: Prof. Dr. Ismar Schorsch, New York
Termin: Dienstag, 2. November 2021, 19.00 Uhr
Ort: Zoom 

 2928
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Lässt sich Zivilcourage lernen?

Eine Exkursion ins ZeitZentrum Zivilcourage Hannover

Das ZeitZentrum Zivilcourage gegenüber dem Neuen 
Rathaus wurde am 12. März 2021 als außerschulischer 
Lernort eröffnet. Anhand der authentischen Lebens-
geschichten von 45 Menschen, die zwischen 1933 
und 1945 in Hannover gelebt haben, wird die Leitfrage 
„Mitmachen oder Widerstehen?“ auf innovative Art 
und Weise thematisiert. Das Spektrum der Biographien 
umfasst die verschiedenen Optionen des Verhaltens, 
von Täterschaft über Zuschauen oder Widerstand 
(bis hin zur Verfolgung als Widerständler) und lässt 
ein vielfältiges Bild der Handlungsmöglichkeiten der 
hannoverschen Stadtgesellschaft im Nationalsozia-
lismus entstehen. Dieses ist vermutlich repräsenta-
tiv auch für die Zivilbevölkerung in anderen Orten. 

Referentin: Dr. Edel Sheridan-Quantz, Hannover
Termin: 16. November, 15.00 Uhr
Ort: Zeitzentrum Zivilcourage, Theodor-Lessing-Platz 1a, 
30159 Hannover

Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung im 
Büro an, denn es gibt nur eine begrenzte Zahl von 
Plätzen.
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Eine interreligiöse Begegnung 
an Chanukka und Nikolaus 

Der 6. Dezember ist in diesem Jahr der letzte Tag  
von Chanukka und zugleich Nikolaustag. Der Tag ver-
gegenwärtigt Wunder: im Judentum das Wunder der 
Öllampen im Tempel und im Christentum die zahl-
reichen Wundertaten von Nikolaus, von dem unter 
anderem berichtet wird, dass er sein Vermögen an 
Arme verteilte. Bei Kaffee und typischem Chanukka-
Gebäck erfahren Sie von Rabbiner Dr. Gábor Lengyel 
und Prof. Dr. Ursula Rudnick mehr über diese Festtage 
und ihren Hintergrund.

Referent*innen:  Erkan Koc, Rabbiner Dr. Gábor Lengyel,  
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
Termin: 6. Dezember, 16.00 Uhr
Ort: Reformierte Gemeinde Hannover, Lavesallee 4, 
30169 Hannover

Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung an.
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1700 Jahre jüdisches Leben 

Das Leo-Baeck-Institut New York | Berlin gestaltete 
die Ausstellung Shared History: 1700 Jahre jüdisches 
Leben. Shared History, geteilte Geschichte, zeigt, 
auf welche Weise jüdische Geschichte tief verwoben 
mit der Geschichte der Mehrheitsbevölkerung war 
und ist. Anhand von 52 Exponaten zeigen und deuten 
Expert*innen diese Geschichte. Dr. Ursula Rudnick 
wird Sie an diesem Abend durch die Ausstellung 
führen und Ihnen einzelne ausgewählte Objekte 
genauer in ihrem historischen Kontext vorstellen. 
StellenaDuo wird die Veranstaltung musikalisch 
gestalten.

Mitwirkende: apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick 
und StellenaDuo
Termin: 7. Dezember, 19.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover

Von Stadtarchiv Friedberg - Fotografie, zur Verfuegung gestellt von K. Augustin, Stadtarchiv Friedberg, CC BY-SA 3.0, 
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=3367324



Essen im Islam
Referent: Dirk Hartwig, Berlin
Termin: 26.1.2022, 18.00 Uhr
Ort: Clemenshaus, Platz an der Basilika 3,  
30169 Hannover 

Essen: Gerechtigkeit, Ökologie, Politik
Referent: Dr. Klaus Seitz, Brot für die Welt, Berlin
Termin: 2.2.2022, 18.00 Uhr
Ort: Jüdische Gemeinde Hannover, Haeckelstr. 10,  
30173 Hannover

Ein Festmahl: koscher und halal
Gemeinsam kochen
Leitung: Marina Jalowaja, Landesverband jüdischer 
Gemeinden Niedersachen
Termin: 9.2.2022, 18.00 Uhr
Kosten: 25,00 €
Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung bei 
Sheps@kirchliche-dienste.de an.

Eine Kooperationsveranstaltung der Ev.-luth. Markt- 
kirchengemeinde Hannover, der Liberalen Jüdischen 
Gemeinde Hannover, dem Landesverband der 
Jüdischen Gemeinden von Niedersachsen, dem 
Arbeitsfeld Kirche und Judentum im Haus kirchlicher 
Dienste der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, dem 
Verein Begegnung – Christen und Juden Niedersachsen 
e. V., der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit Hannover e. V., der Katholischen 
Kirche in der Region Hannover, dem Forschungs- 
institut für Philosophie Hannover, der Ev. Stadtakademie 
an der Neustädter Hof- und Stadtkirche St. Johannis 
Hannover und der Ev.-Reformierten Kirche.
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Essen

Jüdische, christliche und muslimische Perspektiven 

Essen verbindet und Essen trennt. Diese Reihe ver-
knüpft historische und gegenwärtige Aspekte und fragt 
nach der Bedeutung des Essens in Judentum, Christen-
tum und Islam. Sie erkundet die Bedeutung von Speise-
geboten und fragt nach aktueller Praxis von Kaschrut 
und Halal. Die Reihe thematisiert zugleich Essen im 
Kontext von Gerechtigkeit und Ökologie.

Eine religionswissenschaftliche Perspektive
Essen als Partizipation, Integration und Separation
Referent: Prof. Dr. Bertram Schmitz, Jena
Termin: 5.1.2022, 18.00 Uhr
Ort: Ev.-luth. Marktkirche Hannover, Hanns-Lilje-Platz, 
30159 Hannover

Essen im Christentum – Biblische Perspektiven
Referentin: Prof. Dr. Ursula Rudnick, Hannover
Termin: 12.1. 2022, 18.00 Uhr
Ort: Evangelisch- Reformierte Kirche, Lavesallee 4, 
30169 Hannover

Essen im Judentum: alles koscher?
Referent: Rabbiner Dr. Joshua Ahrens, Darmstadt
Termin: 19.1.2022, 18.00 Uhr
Ort: Liberale Jüdische Gemeinde, Fuhsestr. 6,  
30419 Hannover
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Wie das Christentum entstand

Eine Geschichte mit Brüchen

Waren Jesus und seine Anhänger*innen fraglos Teil 
der jüdischen Gemeinschaft, so sehen wir ca. 100 
Jahre später ein verändertes Bewusstsein unter seinen 
Anhänger*innen. Anhand des Barnabasbriefes und 
des Clemensbriefes zeigt Prof. Dr. Klaus Wengst, wie 
hier Identitätsbildung durch die heute geradezu als 
klassisch erkannten Muster der Abgrenzung bis hin 
zur Diffamierung erfolgte.

Referent: Prof. em. Dr. Klaus Wengst, Braunschweig
Termin: Dienstag, 1. März 2022, 19.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Jüdisches Leben in Buenos Aires

Ein Stadtspaziergang mit Rabbiner Ernesto Yattah

Heute leben in Argentinien etwa eine Viertelmillion 
Juden. Die jüdische Gemeinde der Hauptstadt Buenos 
Aires ist außerhalb von Israel die zweitgrößte auf der 
Welt – denkwürdiger Weise in einem Staat, in dem 
nach dem Holocaust viele deutsche Täter erfolgreich 
untertauchten. Rabbiner Ernesto Yattah – in der Stadt 
geboren und auch heute dort lebend – berichtet über 
jüdische Geschichte und jüdisches Leben in der  
Gegenwart.

Termin: 13. März 2022, 18.00 Uhr
Referent: Rabbiner Ernesto Yattah, Buenos Aires
Ort: Zoom

Diese Veranstaltung findet in englischer Sprache statt.
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Einladung zum Fastenbrechen 
im Ramadan

Judentum, Christentum und Islam kennen zahlreiche 
Fastentage. Jede Tradition hat ihre eigenen Geschichten 
und Bräuche. Im Islam wird im Frühjahr – im neunten 
Monat des islamischen Kalenders – der Fastenmonat 
Ramadan begangen, in dem gläubige Muslim*innen 
von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang nichts zu 
sich nehmen. Aus Anlass des Ramadan sind Sie einge-
laden, mit Muslimen, Juden und Christen ins Gespräch 
zu kommen und das Fastenbrechen gemeinsam zu  
begehen. Dies ist der Augenblick des Tages, den man 
gemeinsam mit Familie und Freunden genießt. Es 
gibt eine Vielzahl köstlicher Speisen.

Leitung: Erkan Koc, Rabbiner Dr. Gábor Lengyel,  
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick, Hannover
Termin: Montag, 4. April 2022, 19.00 Uhr 
Ort: Forum Dialog Niedersachsen, Vahrenwalder 
Str. 185, 30165 Hannover (Eingang über Büttnerstraße)

Diese Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem 
Forum Dialog in Niedersachsen der Hizmet-Bewegung. 
Bitte melden Sie sich für diese Veranstaltung auf der 
Internetseite oder im Büro von BCJ an.
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Exkursion nach Wolfsburg

Kunst und Religion

Licht ist in Judentum, Christentum und Islam ein Symbol 
der Hoffnung. Im Wolfsburger Kunstmuseum besuchen 
Sie die Ausstellung Macht! Licht! Sie zeigt Lichtinstal-
lationen und nähert sich dem Thema „Licht“ aus ver-
schiedensten Perspektiven. Im Anschluss an die Füh-
rung gibt es Zeit für eine Mittagspause. Dann sind 
Sie zu Gast in der Liberalen Jüdischen Gemeinde in 
Wolfsburg, wo die Gruppe vom Vorsitzenden Dimitri 
Tukuser empfangen wird.

Termin: Mittwoch, der 7. April 2022, 9.30 - 18.15 Uhr
Leistungen: Bahnfahrt von Hannover nach Wolfsburg, 
Eintritt ins Museum und Führung, Exkursionsleitung 
durch Prof. Dr. Ursula Rudnick
Kosten: 39,80 €; für Mitglieder 34,80 €
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Schwarzes und weißes Feuer  

Theo-Poetisches zu biblischen und rabbinischen Texten

Bibeltexte und rabbinische Auslegungen sind der 
Ausgangspunkt der Gedichte von Judith Rohde. Die 
Leerstellen der Texte der Tradition bilden Raum für 
ein Spiel mit Assoziationen und Gedanken in ihren 
Gedichten. Der biblische Text ist – metaphorisch ge-
sprochen – das schwarze Feuer, die Auslegungen 
sind das weiße Feuer, das jeweils neu entzündet 
werden muss. An diesem Abend wird Judith Rohde, 
Blickwechselpreisträgerin 2019, Gedichte lesen und 
im Dialog mit Dr. Ursula Rudnick theologische Fragen 
diskutieren.

Dr. Judith Rohde ist Sprecherin des Arbeitskreises 
Gedenkweg 9. November Burgdorf. Sie engagiert sich 
für die lokale Erinnerungskultur und die Vermittlung 
von Kenntnissen über das Judentum und jüdisches 
Leben.

Referentin: Dr. Judith Rohde
Termin: Dienstag, 3. Mai 2022, 19.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Begegnungen

Freiwillige berichten

BCJ unterstützt Freiwillige aus Niedersachsen, die mit 
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V. einen Frei-
willigendienst leisten. Sie sind zum Beispiel im jüdischen  
Nachbarschaftsprojekt Café des Psaumes in Paris,  
am Leo-Baeck-Institut in London und in der jüdischen 
Gemeinde Brno in Tschechien aktiv, wo sie ältere  
Menschen unterstützen und vieles mehr. Die Frei-
willigen berichten von ihrer Arbeit in den Projekten 
und teilen ihre Erfahrungen und Einsichten.

Mitwirkende: Freiwillige 
Referentin: Donnerstag, 12. Mai 2022, 18.00 Uhr
Ort: Zoom 
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Studienreise in die Karpaten: 
Moldauklöster, Synagogen 
und Kirchenburgen

Nach dem Auftakt im pulsierenden Bukarest folgen 
die weiten Horizonte der Walachei, die Stadtmauern 
und Kirchenburgen in Siebenbürgen und die wild-
romantischen Berge der Karpaten. Wir wandeln auf 
jüdischen Spuren, genießen die herzhafte Küche 
und erwarten interessante Begegnungen.

Vorbereitungstreffen: 26. März 2022, 15.30 Uhr, 
Haus kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 
30169 Hannover
Zeit: 16. - 27. Mai 2022 
Kosten: ca. 1.699 €
Leistungen: Flug, Hotel, Reiseleitung, Halbpension, 
Eintritte und Führungen gemäß Programm, Reise-
begleitung durch apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick. 

Weitere Informationen erhalten Sie von Irina Sheps, 
Sheps@kirchliche-dienste.de
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Robert Raphael Geis Vorlesung:
Die Bibel als Raum christlich-jüdischer 
Begegnungen

Biblische Texte verbinden und trennen Christ*innen 
und Jüd*innen. Das Neue Testament kann ohne das 
sogenannte Alte Testament nicht sein; aber bereits 
die Bezeichnungen weisen auf die bleibenden Span-
nungen. In Geschichte und Gegenwart beförderten 
und befördern Auslegungen der Bibel Antijudais-
mus – und eröffnen zugleich gemeinsame Wege. In 
dem Vortrag an diesem Abend wird es um neueste 
empirische Studien zu Relevanz und Bedeutung der 
Bibel in Deutschland  und zur Predigt alttestament-
licher Texte in gegenwärtigen evangelischen Gottes-
diensten gehen. Auf dieser Grundlage stellt sich die 
Frage: Wie kann es gelingen, dass sich biblische 
Worte als Raum für christlich-jüdische Begegnungen 
erweisen?

Referent: Prof. Dr. Alexander Deeg, Leipzig 
Termin: Dienstag, 7. Juni 2022, 19.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz,
30625 Hannover 
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40 Jahre BCJ 

Ein Meilenstein: 40 Jahre. Manches hat sich verändert, 
anderes ist gleichgeblieben. Viele von Ihnen sind BCJ 
schon lange verbunden, andere erst seit kürzerer 
Zeit dabei. Ein Sommerfest ist der ideale Ort, Sie 
und uns alle zusammenzubringen. Und: Auf dem 
Sommerfest wird Vergangenes erinnert – und wir  
feiern und entwickeln Ideen für die Zukunft. Das 
Sommerfest bietet die Möglichkeit für vielfältige 
Begegnungen. Es gibt Nahrung für den Geist (ein 
Gespräch zur Vereinsgeschichte), für die Seele 
(wunderbare Musik) und für den Körper (Kaffee und 
Kuchen). Und natürlich gibt es Zeit für anregende 
Gespräche und Begegnungen.

Mitwirkende: Debora Bassy, Karin Haufler-Musiol, 
Dr. Ursula Rudnick u.a. 
Termin: Sonntag, 28. August 2022, 15.00 Uhr
Ort: Petri-Kirche Kleefeld (Anbau), Dörriesplatz, 
30625 Hannover
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Nominierungen für 
den Blickwechselpreis und Verleihung 

Alljährlich bis zum 1. Februar können Nominierungen 
für den Blickwechselpreis eingereicht werden. Die 
Nominierten müssen in Niedersachsen wohnen und 
sich entweder langjährig oder innovativ im christ-
lich-jüdischen Dialog engagiert haben. Der Nominie-
rung ist eine Begründung (1-2 Seiten) beizufügen. 
Wir freuen uns über Ihren Vorschlag!

Der Preis steht unter der Schirmherrschaft des Landes-
bischofs der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, Ralf 
Meister. Die Verleihung des Preises findet jeweils 
im Sommer in der Stadt des beziehungsweise der 
Preisträger*in statt. Genaues erfahren Sie im News-
letter oder im Büro. 

Einladung zur Mitgliederversammlung

Erfahren Sie die neuesten Entwicklungen und Ver-
änderungen. Informieren Sie sich und beteiligen Sie 
sich an der Vereinsarbeit!

Tagesordnung

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beschluss der Tagesordnung
3. Genehmigung der Protokolle
 der Mitgliederversammlungen 2019 und 2020
4. Bericht der Vorsitzenden und der Studienleiterin  
 zur Entwicklung des Vereins und Aktivitäten  
 sowie Aussprache hierzu 
5. Bericht über die Finanzen, Bericht der Rechnungs- 
 prüfung, Beschlüsse über Abnahme der Jahres- 
 rechnungen 2019 und 2020 und Entlastung
 des Vorstands
6. Wahlen zum Vorstand 
7. Ausblick auf 2022
8. Verschiedenes

Termin: Montag, 6. Dezember 2021, 18.00 Uhr
Ort: Haus Kirchlicher Dienste, Archivstr. 3, 
30169 Hannover

Hannover, 
01. Juni 2021 

Begegnungen – 
Zeitschrift für Kirche und Judentum

Die Zeitschrift enthält Aufsätze zum Judentum in 
Deutschland und zu Fragen des christlich-jüdischen 
Gesprächs. Biblische Themen sind dabei ebenso 
vertreten wie historische, dogmatische, kunstge-
schichtliche und philosophische. Das Anliegen der  
Zeitschrift ist es, ein differenziertes Bild vom Juden-
tum in die christlichen Gemeinden zu vermitteln. Die 
Zeitschrift kann für 15 € jährlich bezogen werden. 
Mitglieder des Vereins erhalten sie kostenlos.
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Wir kommen zu Ihnen

Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e. V. 
bietet Ihnen auf Wunsch auch Vorträge und Work-
shops in Ihrer Gemeinde vor Ort. Die Studienleiterin 
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick berät und unterstützt Sie 
bei der Gestaltung Ihres Programms und vermittelt 
Referentinnen und Referenten. Sie steht auch als  
Referentin für folgende Themen zur Verfügung:

• Antisemitismus: was tun?
• Kirche und Synagoge – ein theologisch-
 kunstgeschichtlicher Streifzug mit Bildern
• Stimmen aus Jerusalem: eine Installation mit Vortrag

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an unsere Studien-
leiterin apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick:
Rudnick@kirchliche-dienste.de, Tel. 0511/1241-434

Spenden

Viele unserer Veranstaltungen sind für Sie kostenfrei, 
da wir allen Interessierten eine Teilnahme ermöglichen 
wollen. Dies ist nur deshalb möglich, weil wir Zuschüsse 
und Spenden erhalten. Wir freuen uns, wenn Sie unsere 
Arbeit unterstützen, sei es durch Spenden oder Ihre 
Mitgliedschaft.

Digitale Veranstaltungen auf Zoom

Bitte melden Sie sich für unsere digitalen Veranstal-
tungen auf unserer Internetseite an. Sie erhalten eine 
Anmeldebestätigung. Der Link zur Veranstaltung wird 
Ihnen am Tag der Veranstaltung zugeschickt.

Folgende Veranstaltungen werden vom Verein 
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland 
unterstützt: 
• Ein Spaziergang durch das jüdische Hannover
• Zeitreisen. Durch das jüdische Jahr
• Digitale Bibeldialoge
• Der digitale Salon
• Haschiwenu: Bringe uns zurück
• Sukka XXXL
• Heilsame Rituale
• Exkursion nach Köln
• Dona Gracia und Martin Luther
• Emil Schorsch: ein Rabbiner und seine Gemeinde
• 1700 Jahre jüdisches Leben: Vortrag und Konzert

Die digitalen Bibeldialoge werden in 2021-2022 
von der Hanns-Lilje-Stiftung unterstützt.



Mitglied werden bei Begegnung –
Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

Wenn Sie die Arbeit von Begegnung – Christen und Juden. 
Niedersachsen e.V. unterstützen möchten, freuen wir uns 
über Ihre Mitgliedschaft. Mitglieder von Begegnung –  
Christen und Juden. Niedersachsen e.V. erhalten:

• das Jahresprogramm,
• den elektronischen Newsletter,
• Begegnungen, die Zeitschrift für Kirche 
 und Judentum,
• Ermäßigungen bei Veranstaltungen 
 und Studienreisen.

Der Mitgliedsbeitrag für ein Jahr beträgt:
für Einzelpersonen 50 €
für Ehepaare 75 €
Der Mitgliedsbeitrag kann nach Absprache auf 25 € 
ermäßigt werden.

Bitte senden Sie uns das nebenstehende Anmelde- 
formular ausgefüllt in einem Briefumschlag zurück.
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Anmeldung

Wenn Sie an einer der kostenpflichtigen Veranstal-
tungen teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte 
telefonisch, per Mail oder auf unserer Internetseite 
an und überweisen Sie anschließend den Teilnahme-
beitrag, mit dem Ihre Anmeldung gültig wird.

Konto des Vereins:

Evangelische Bank
BIC: GENODEF1EK1
IBAN: DE42 5206 0410 0000 6184 97
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... Menschen und Kulturen und fördert den interreligiösen Austausch!
Entdecken Sie die Welt zusammen mit den Mitgliedern Ihres Vereins, 
Ihrer Gemeinde oder mit einem privaten Kreis und nutzen Sie dafür 
unseren fundierten Erfahrungsschatz – wie auch schon mehrfach der 
Verein Begegnung - Christen und Juden. Niedersachsen e. V.

GEMEINSAM REISEN 
         VERBINDET ...

SIE
    sagen uns, wo es hingehen soll und

wie groß Ihre Gruppe ist

    wählen zwischen einer Studiosus Studienreise 
oder einer Marco Polo Entdeckerreise

    lehnen sich entspannt zurück und 
freuen sich auf die Reise

WIR
    konzipieren ein maßgeschneidertes 

Reiseprogramm ganz nach Ihren Wünschen 

    übernehmen die komplette Organisation

    unterstützen Sie bei der Bewerbung

    tragen die reiserechtliche Verantwortung

Neugierig geworden? Wir beraten Sie sehr gerne kostenlos und unverbindlich!

Tel. 089-500 60 414 · groups@studiosus.com · www.studiosus-sondergruppen.de

20639-192_stgr_anz_105x210.indd   1 13.08.14   14:39
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    lehnen sich entspannt zurück und 
freuen sich auf die Reise

WIR
    konzipieren ein maßgeschneidertes 

Reiseprogramm ganz nach Ihren Wünschen 

    übernehmen die komplette Organisation

    unterstützen Sie bei der Bewerbung

    tragen die reiserechtliche Verantwortung

Neugierig geworden? Wir beraten Sie sehr gerne kostenlos und unverbindlich!

Tel. 089-500 60 414 · groups@studiosus.com · www.studiosus-sondergruppen.de
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Begegnung – Christen und Juden. Niedersachsen e.V.

1. Vorsitzende: 
Karin Haufler-Musiol, Pn. i.R.
vorstand@begegnung-christen-juden.org
Telefon 05424-3979831

Studienleiterin und Geschäftsführerin: 
apl. Prof. Dr. Ursula Rudnick
studienleitung@begegnung-christen-juden.org 
Telefon 0511-1241-434

Stellvertretender Geschäftsführer: 
Mag. theol. Gerd Brockhaus, P. i.R.
oef@begegnung-christen-juden.org
Telefon 0511-64221420

Büro: 
Irina Sheps
buero@begegnung-christen-juden.org
Telefon 0511-1241-587
Archivstr. 3, 30169 Hannover
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